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GOTTESDIENSTE
Karfreitag, 2. April
10 Uhr, Brunnen, Karfreitags-
gottesdienst mit Abendmahl, 
Hartmut Schüssler
> 17.30 Uhr, Start Pfarrkirche 
St. Martin, ökumenisch 
  bewegter Karfreitag, Statio-
nenweg ab Pfarrkirche 
St. Martin Schwyz, Kapuzi-
nerkloster, Chilezentrum. 
Die Wege zwischen den 
 Stationen werden gemeinsam 
gegangen
Sonntag, 4. April
10 Uhr, Schwyz, Ostergottes-
dienst mit Abendmahl, 
 Verabschiedung von Samuel 
Wagner
Dienstag, 6. April
19.30 Uhr, Brunnen,  ökume-
nisches Taizé-Abendgebet
Sonntag, 11. April
10 Uhr, Brunnen, Gottes-
dienst, Pfarrerin Susanne 
Tschümperlin
Sonntag, 18. April
10 Uhr, Schwyz, Gottesdienst, 
Hartmut Schüssler
Sonntag, 25. April
10 Uhr, Brunnen, Gottes-
dienst mit Bandprojekt, 
 Hartmut Schüssler

WEITERE ANLÄSSE
Religionsmorgen (ReMo) 
für die 2. Oberstufe.
Thema: Gemeinschaft. Sams-
tag, 3. April, 8.15 Uhr, Schwyz
Religionsunterricht für 
die 2.–6. Klasse. 
Samstag, 10. und 24. April, 
8.15 Uhr, Schwyz mit Gottes-
dienst um 10.45 Uhr, Susanne 
Mühlebach und Sandra 
Schmid

Mittwoch und 
Hand arbeitsträ�  des 
Frauenvereins. 
Mittwoch, 14. April, 
14.30 Uhr, Brunnen. Herzli-
che Einladung für alle zum 
gemütlichen Nachmittag. Für 
interessante Begegnungen bei 
Getränken und Kuchen, 
 Jassen, Spielen, Handarbei-
ten und einfach Zeit zu haben 
für einen Schwatz. Bitte 
 beachten Sie die Tagespresse, 
ob der Anlass stattfi ndet
Projekttag für die 1.-2. 
Oberstufe. Samstag, 17. Ap-
ril, 9 Uhr, Schwyz
HeFe Nachmittag. 
Für 5–10 -jährige Kinder. 
 Mittwoch, 21. April, 14 Uhr, 
Brunnen
60plus Schwyz. 
Donnerstag, 22. April, 
14.30 Uhr, Schwyz. Bitte 
 beachten Sie die Tagespresse, 
ob der Anlass stattfi nden 
kann
Mitenand-Songtime. 
 Samstag, 24. April, 20 Uhr, 
Brunnen. Wir hören Worship-
songs, beten zusammen und 
tauschen uns aus. Kontakt: 
Peter Blaser, 041 887 04 60

WIR TRAUERN UM
Lina Casagrande-Sohm aus 
Brunnen mit 106 Jahren
Margrit Schibli-Röthlisberger 
aus Ibach mit 77 Jahren
Burgi Rahm-Lorenz aus 
Brunnen mit 93 Jahren

KOLLEKTEN FEBRUAR
7.02., Taizé Operation 
 Ho� nung, Fr.203.–

14.02., Tel. 143 die Dargebo-
tene Hand, Fr. 150.–
19.02., Hilfskasse Pfarramt, 
Fr. 252.20
21.02., Brot für alle, 
Fr. 1685.40
28.02., TDS Aarau, Fr. 265.45
Total: Fr.  2556.05 

KONTAKT
Pfarrer:
Hartmut Schüssler, 
Alte Kantonsstrasse 8, 
6440 Brunnen
041 820 18 86, 
pfarrer@ 
ref-brunnen-schwyz.ch

Jugendarbeiter:
Andreas Feyer, 
Alte Kantonsstrasse 8a,
6440 Brunnen
jugend@ 
ref-brunnen-schwyz.ch

Sekretärin:
Prisca Föhn, 
Alte Kantonsstrasse 8a, 
6440 Brunnen
Bürozeiten Montag ganztags 
und Donnerstag: 8–11.30 Uhr 
041 820 31 48, 
sekretariat@
ref-brunnen-schwyz.ch

Präsident:
Erhard Jordi, 
Im Acher 11, 
6440 Brunnen
041 820 34 41, 
erhard.jordi@
ref-brunnen-schwyz.ch

www.ref-einsiedeln.ch

GOTTESDIENSTE
Karfreitag, 2. April
10 Uhr, Karfreitagsgottes-
dienst, Pfarrerin Réka Jaeggi
Ostersonntag, 4. April
10 Uhr, Ostergottesdienst, 
Pfarrer Urs Jäger
Sonntag, 11. April
10 Uhr, Gottesdienst 
Sonntag, 18. April
10 Uhr, Gottesdienst
Sonntag, 25. April
10 Uhr Familiengottesdienst 
mit Filmbeiträgen der 
3./4. Klasse

MITENAND
Schritte in die Stille. 
Montag, 12. / 19. / 16. April, 
19 Uhr, Abendmeditations-
Gottesdienst mit Heidi 
 Degiorgi und Maja Santana. 
Im stillen Sitzen Gott wirken 
lassen, im Vertrauen, dass er 
ein Ja zu uns hat. Masken- 
und Anmeldepfl icht: 
Heidi  Degiorgi, 076 594 71 59
Einsiedle mitenand. 
 Montag, 12. April, 17.30 Uhr, 
Zentrum Waldstatt, Begeg-
nungsabend mit Znacht für 
Einheimische und Flücht-
linge / Asylanten. Durchfüh-
rung noch ungewiss

KINDER UND
JUGENDLICHE
Jugendgruppe Unity. 
 Mittwoch, 28. April, 18 Uhr, Ju-
gendraum, Anmeldung:  Edwin 

Egeter, edwin.egeter@gmx.ch. 
Durchführung noch ungewiss
Chinderfi ir. 
Mittwoch, 7. April, 9.30 Uhr, 
Kirche, mit Heidi Degiorgi 
und Ursi  Sidler. Kurze Feier 
mit Beten und Geschichten 
für  Vorschulkinder in Beglei-
tung zum Thema «Ostern».
Anmeldung: Heidi Degiorgi, 
076 594 71 59 

ONLINE-ANGEBOTE 
 Chat-Gottesdienst. 
Oft am Sonntag, 10 Uhr, 
per Handy- Whatsapp. 
Link für den Gruppenbeitritt: 
www.tinyurl.com/
gottesdienst-refeinsiedeln
 Chat-Gruppe 
«Einsiedeln reformiert». 
In Kontakt bleiben per 
 Handy- Whatsapp-Link für 
den Gruppenbeitritt: 
www. tinyurl.com/
chatgruppe-refeinsiedeln 

Youtube-Kanal. 
Gottesdienste, Gedanken zu 
den  Losungen: tinyurl.com/ 
tageslosungen-refeinsiedeln

FREUD UND LEID
Abschied:
Ursula Reichmuth-Bräm, 
Ausland. 
Gerhard Hunziker, Einsiedeln

KONTAKT
Pfarramt und Sekretariat: 
Spitalstrasse 9, 
8840 Einsiedeln
Pfarrer: Urs Jäger-Beux:
055 412 12 22, 
pfarrer@ref-einsiedeln.ch
Pfarrerin:  Réka Jaeggi
055 412 18 52, 
reka.jaeggi@gmx.net
Sekretärinnen:
Heidi Degiorgi und Isabel 
Ruhstaller, 
055 422 03 56, 
sekretariat@ref-einsiedeln.ch

OSTERN

 Verabschiedung
Lieber Samuel, du hinterlässt tiefe 
Spuren, wenn du jetzt nach 10 Jah-
ren unsere Kirchgemeinde verlässt. 
Engagiert hast du die Angebote für 
Kinder entwickelt und gleich im 
ersten Herbstferienplausch deinen 
Ideenreichtum, nicht nur im The-
aterspielen, bewiesen. 

Carole war immer an deiner 
Seite, ob sie nun im Stillen grosse 
Theaterrequisiten zimmerte oder 
mit ihren Grafi ken Flyer und Ein-
ladungen kreierte und so dem gan-
zen ihren wunderbaren Stempel 
aufsetzte.

Weil die Kinder die Gemein-
schaft liebten, traf sich die bunte 
Kinderschar jeden Monat zum 
HeFe. Die Kinder wurden grösser 
und du hast sie als Hilfsleiter ein-
gebunden. Schliesslich ist daraus 

auch die Chilechuchi gewachsen, 
bei der die Hilfsleiter mit dir und 
Susanne für  Jung und  Alt kochen. 
Das fröhliche Beisammensein von 
Kindern und Senioren und alle da-
zwischen war dir immer wichtig. 
Ja, aber wer fühlt sich heute schon 
als Senior? 

Du entwickeltest die 60plus-
Angebote mit viel Ideenreichtum, 
spannenden Vorträgen, Filmen, Ak-
tionen. Du konntest es gut mit un-
seren Alten, nahmst ihre Sorgen 
wahr und hast sie immer wieder mit 
ihren Gaben in deine vielfältigen 
originellen Theater mit den Kin-
dern eingebunden. Im letzten Jahr, 
wo ein Zusammenkommen nicht 
möglich war, hast du vielen gehol-
fen – auch über  Whatsapp, durch 
Kartenschreiben oder mit den vir-

tuellen Advents- und Passionska-
lender – mit der Kirchgemeinde 
verbunden zu bleiben. Du hast Be-
gabungen gefördert und ermutigt. 
Unzählige Besuche haben Freude 
bereitet. Manchmal warst  Du muti-
ger als ich, wenn es galt Konfl ikte 
anzusprechen und so zur Lösung zu 
bringen. Mir wird der Austausch 
mit dir fehlen, aber für  das, was wir 
in den vergangenen Jahren erlebt 
haben, bin ich dankbar. 

Wenn wir jetzt an Ostern Ab-
schied nehmen, so wird das hof-
fentlich nicht nur im kleinen Kreis 
sein. Für den Fall, dass Gottes-
dienste mit mehr als 50 Teilneh-
menden erlaubt sind, haben wir 
vorsorglich das Mythenforum re-
serviert…   
H A RT M U T

ICH MEINTI

Euromillions
Ende Februar ging der Jackpot  
der Euromillionslotterie in die 
Schweiz: 233 Millionen Euro, 
das sind 248 Millionen Franken! 
Eine  Wahnsinnssumme ..., o.k. 
das Finanzamt möchte dann 
davon noch 79 Millionen gerne 
für sich haben. Trotzdem musste 
ich kurz darüber nachdenken, 
was dies für den Gewinner 
bedeuten muss.

Schliessen Sie für einen kur-
zen Moment die Augen und  träu-
men Sie:  ein grosses Haus, ein 
tolles Auto, Reisen, vielleicht 
einen Stall für ein Pferd, nicht 
mehr  arbeiten ... All das und viel 
mehr könnte man sich davon 
leisten. Wenn man länger darü-
ber  nachdenkt, verwundern all 
die Geschichten über Millionäre 
nicht, die schon bald wieder alles 
verloren haben und am Schluss 
nicht nur fi nanziell, sondern 

auch gesellschaftlich am Ende 
waren. So viel Geld ist nicht nur 
Freude, sondern vor allem Bürde. 
Einen solchen Gewinn geheim zu 
 halten, geht fast  nicht, und schon 
sind sie da, die «neuen besten 
Freunde» und Berater aus allen 
Ecken. Alle möchten «ihren» 
Anteil daran haben. Und da ist 
noch das schlechte Gewissen, 
dass es noch Hunger und Elend 
auf der Welt gibt…  

In der Bibel steht: «Eher geht 
ein Kamel durch ein Nadelöhr, als 
dass ein Reicher in das Reich Got-
tes kommt .» Jesus gibt einem Ver-
mögenden die Antwort auf die 
 Frage,  wie er in den Himmel 
kommt: Er soll all sein Vermögen 
verschenken. 

Hand aufs Herz, wer könnte 
das so einfach? Einen Nutzen 
sollte der gewinnbringende Lot-
toschein doch für einen privat 

haben. Ich  denke, heute wäre das 
eher möglich, mit dem richtigen 
Anlegen von Geld und dem Spen-
den dessen Zinses für wohltätige 
Zwecke oder mit der Gründung 
einer eigenen Stiftung.

Man sagt: Geld allein macht 
nicht glücklich, aber es beruhigt. 
Ich denke so viel Geld macht 
weder  glücklich, noch kann es 
einen beruhigen. 

Trotz allem wünsche ich dem 
«glücklichen» Gewinner viel 
Glück damit und die nötige Weis-
heit, mit der Summe richtig 
umzugehen. Ich für meinen Teil 
bringe trotz allem hin und wie-
der einen Lottoschein an den 
Kiosk. Ein Tiergnadenhof wäre 
halt schon  schön ...
B E R I C H T  U N D  B I L D :  S T E FA N  B Ü R G I S , 

K I R C H G E M E I N D E R AT

EINSIEDELN

BRUNNEN-SCHWYZ

Hinweis zur Durchführung der Anlässe
Ob Gottesdienste und Gruppenanlässe durchgeführt werden können, hängt ganz von den 
aktuellen Weisungen ab. Bitte informieren Sie sich beim Sekretariat, bei Pfarrer Urs Jäger 
oder auf der Website (www.ref-einsiedeln.ch) und beachten Sie unsere Chat-Gottesdienste 
und andere  Online-Angebote.  Generell  gelten für alle Anlässe eine Maskenpfl icht sowie 
eine Anmeldepfl icht beim Sekretariat oder Pfarramt

Nach 10 Jahren   
erfolgreicher Arbeit 
verabschieden wir an 
Ostern Samuel und 
Carole   Wagner.

KURZINFO
Kirchgemeinderats-Ecke

Im Februar führte die Kantonalkirche - wie alle vier Jahre 
üblich – eine Visitation in unserer Kirchgemeinde durch, die 
sehr zufriedenstellend verlaufen ist. Von den Finanzverant-
wortlichen der Kirchgemeinden wurde beschlossen, den 
bestehenden Reformierten Kirchenfond des Kantons Schwyz 
als Notfallfonds für überraschende Engpässe einzelner Mit-
gliedsgemeinden zu nutzen.

In diesem Jahr sind Konfi rmationen an drei Terminen 
geplant, falls die behördlichen Vorgaben dies zulassen: 
Palmsonntag, 28. März, Pfi ngsten, 23. Mai und 4. Juli.


